
Schiefische privilegirte Zeitungen. 
Anno 1769. Sonnabends den 19 August. no. 97* 

Berlin, vom l 5 August. 
Bey dem Podewllsschsn Cüraßierreg'mente 

hat der Ctaabsrit metster, Herr von Reder, 
eins Compagnie erhalten; der L eutenant Herr 
Krügel, istjumStaabsriltmeister/ derCornet 
Herr von Kraft,zum Lieutenant,und der Fahn¬ 
junker, Herr von Prtttwttz, zum Cornet er^ 
nannt 

Am Sonntage, des Abends, war bey Ihrer 
Majssiat, der Königin, zu Schsnhausen,groffe 
Cour undSoupee. 

Gestern find Se. Majestät, der König, zu 
Schweldnltz eingetroffen. 

I n dem Gefolge S r . Majestät, des Königs, 
befinden sich,auffer den schon gemeldeten hohen 
Personen, die Herren Obrksten von Anhalt, 
von Roßiere und von Lengerfeld, derHerr Ritt-
mePer von Böser, und die beyden Herren 
Quartierme'sterlicutenants von Knoblauch 
und von Scklegel. 

Gestern Vormittags pm halb 12 Uhr, ge¬ 
schahe die yzste Ziehung der Könlgl. Preuß. 
Zahlenlotlerte vor deren Amtshanft. Dle 

gezogenen Zahlen waren: 76.4- 43 77« 7 ? ^ 
durch welche eine stör grosse Menge unbestkm-
ter und zum Theil sehr beträchtlicher Auszüge, 
ungleichen bestimmte, auch viele Amben, Ter-
nen u gewonnen worden, deren Kachweisung 
bis auf die durch dle Iettungen künftiger Wo¬ 
che zu publimende Gewinnstliste ausgesetzt 
bleibt. Dienste Ziehung dieser König! Lot¬ 
terie ist auf den 4 Sepe anberaumet worden. 

Aus Brleg, vom 12 Augusta 
Vorgestern und gestern wurde das zweyte 

Jubelfest des hiesigen Köutgl. H^mnalii IIW-
ttn§, welches seit 1569 unter den berühmten 
llecronbus Beßler, Heidenrelch, Ferlnarlus, 

v Schickfus, 
Laubanus, Günther, V chue, L icas,Blunse-
nius, v Thilau, v.Sternetcheim, Nimtsch 
und Thm!lc, im 'er eine vorzügliche Zierde 
unserer Etadt gcwes n, mit vieler Feyerlich-
teitb gangen. 

Donnerstag als den i o dieses, da vor 200 
Jahren dle elste Etnweihung des Gymnasil 
g<lchehen, wurde früh um 7 Uhr bey de 



Haupt- und Psarrtlrche zu S t . Nicolai mit 
- allen Glocken zum Gottesdjenst geläutet, und 

zogen eben m t dtestm Glockenschlag die im 
Gymnasio stttdirende in gewöhnlicher Ord-
llung unter den Herren Professoren und Colle-
gen aus diesem erst vol'4Iahren auf höchste 
Rönigl. Verfügung sehr prächtig renovtrte 
^chulgebaude über den Stiftsplatz nach der 
Burggasse zu; allwo ftl ige eben beym Ein¬ 
tritt auf den Etadtgnmd, durch die Schule 
bey der H. DrcyfaltigkeitLklrche und die übri¬ 
gen drey deutschen Evangelischen Stadtschu¬ 
len unter Trompeten-und Pauckenschall, des 
vor des Herrn Etadtdirectons Schultz Woh¬ 
nung gestellten Chors der Stadt Kunstpfeiffer 
eingeholet und empfangen wurden. Alle 
Schullnoben dieser vier Stadtschulen, waren 
zierlich angekleidet, und mit Cranzen aufden 
Häuptern und Blumcnsträußern in Händen 
geschmückt, und schlössen sich in schönster Ord¬ 
nung unter Singung des Liedes: Nun preiset 
alle Gottes Barmherzigkeit:c. vorwärts an 

Am Ecke des Markts aber und vor dem 
Rathhause, wurde das Gymnasium von drey 
Magistratsbeputitten, den Herrn Ekabinis 
vnd Etadtvorrednern Hartmann und Hin-
siein, auch samtlichen Bürgerschaftsältesten 
empfangen, welche sich nach vorgangigem 
Glückwunsch an selbiges ̂ schlössen, und es 
solchergestalt in öffentlicher Proceßion bis 
nach der Haupt-und Pfarrkirche begleiteten. 

Beym Eintritt in den Kirchhofselbst,waren 
alle in den Stadtschulen befindlichen Kinder 
weiblichen Geschlechts, von dem Hauptthore 
h:s zur großen Kirchhalle, in zwey Reyhen, 
ebenfalls nnc Cranzen auf den Häuptern und 
Blumenkörben sehr zierlich angekleidet, gesiel-
let; welche die ganzeProceßlon unter bestän-
digen Blumenwerfen so anständig und un-
fthuldlg empfiengen, daß nicht nur den würdi¬ 
gen kehrern des Königl.Gymnafil selbst, son-
hern auch einer unzähligen Menge Zuschauer 
hohen und niedern Standes, die gerührtesten 
Freudenthranen ausbrachen. 

Innerhalb der Kirchhalle wurde das Kö-
stlgl. Gymnasium von dem gesamten Hoch-
Ehrwürdigen Mlnisterlo auf elner und den 
Herrn Kirchenvorstehern Tramp und Bräu-

nert,auf der andern Gelte mlt Seegens- und 
Glückwünschen, von dem Chor aber mitTrom« 
peten- und Pauckenschall empfangen; und 
darauf dcc ganze Gottesdienst mit besonderer 
Feyerlichkeit einer wohlgesetzten Kirchenmusic 
und Cantate, vor und nachher durch des Hrn 
Oberconsistorislrath Etrodt Hochw. über Ps. 
LXXX. v. 15, l6.mi l allgemeiner Rührung 
der zahlreichen einheimischen und fremden Zu¬ 
hörer gehaltenen Iubelpredtgt und solenner 
Absingung des Ambrosiamschen Lobgesanges 
begangen. 

Nach geendigtem Gottesdienst wurde auf 
dem Rathhauschurn das Lied, Sey kob und 
Ehr dem Höchstet Gut:c. ebenfalls unter 
Trompeten-und PauckenschaL abgesungen. 

Nachmittags um 2 Uhr, fand sich zu Anhö¬ 
rung der Iubelreden des Herrn Rectoris und 
und Profejsormn, nne vorzüglich ansehnliche 
Versammlung einheimische! und fremden ho¬ 
her und niederer Gönner und Freunde der 
Musen in dem ersten Hörsaale ein, und redeten 
der Herr Rettor Carl Heinrich Theune, von 
den Schicksalen des Gymnasii in dem verflos¬ 
senen Jahrhundert, in lat Mischer Sprache 
mit Beyfügung einer Iubelode in deutscher 
Sprache; der Herr Professor M . Ioh . Gott¬ 
fried Weinschenk, in einer gründlichen Ab¬ 
handlung von dem Zustande der Scyukn in 
Deutschland bis zur Reformation, in lateini¬ 
scher Sprache; und dsr Hecr Professor M . 
Aug. Gottlleb Maier, in einem Virgilianisch 
eingekleideten und ausgedrückten episch-heroi¬ 
schen Gedichte, vom Durchlauchten Stifter, 
kau§ <3)'mn35ij, mit Beyfall allerAnwefenden. 

Zum Beschluß ward das Graumsche Te 
Demn unler der Direktion des ersten College« 
des König!. Gymnasii und Cantorjs boy der 
Etadt Pfarrkirche, George Christian Hau¬ 
bolds nach allen Stimmen vollkommen be¬ 
setzt, aufgeführet. 

Aufden Abend wurde das Colleglum 5cko-
Igttieum in dem Hause des Herrn Syndici 
Stöcke!, bewirthet, und dabey die feyerliche 
Gesundheiten unter Trompeten- undPaucten-
schall ausgebracht; so wie die gesamte Bür¬ 
gerschaft diesen frohen Tag mit allgemeiner 
Freude festlich begangen. 



Gestrigen t iten dieses, Nachmittags um 2 
Uhr, war in dem grossen Hörsaale des Gym-
nasil eine Redübung veranstaltet, bey welcher 
15 junge silldiretlde auftraten, und mit deut-
schen^latelmsch^ n, französischen und englischen 
Reden, in gebundener und ungebundener 
Schreibart, das neue Jahrhundert eröfneten, 
und solche durchgehends mit besonder«! Bey¬ 
fall der hohen und niedrigen Anwesenden 
ablegten. 
Das übrige der im vorigen Blatt abgebroche¬ 

nen Petersburger Nachricht von der Ba-
taille bey Choczim. 

Daß er den 1 Juli i seinen Marsch bis zu sei¬ 
nem damaligen etwa 6 Werfte von Choczim 
genommenen Lager fortgesetzt, und in solches 
benselbigen Abend glücklich eingetreten, ob 
gleich der Feind, so wie vorher, durch seine be¬ 
ständigen Anfalle auf unsere leichte Truppen 
sich alle Mühe gegeben, ihn daran zu verhin¬ 
dern, bis derselbe endlich, nachdem er schon 
völlig nach Chocum vertrieben worden, bey 
dem Eintritt ins Lager selbst die Unstigen nicht 
mehr beunruhiget, und überdem auch die 
Nacht bereits eingebrochen war. 

Daß der Fürst Gallizin, den folgendenMor-
gen im Begrtfgestanden, gerade aufChoczlm 
zu matschiren,um unter Anrufung des göttli¬ 
chen Beystandes den Feind zu attaquiren, wel< 
cher, so viel man in der Entfernung sehen kön¬ 
nen, sein Lager unter den Canonen dieser Fe¬ 
stung aufgeschlagen hatte, und nach Aussa¬ 
ge der Gefangenen aus 50000 Türken und 
zoooO Tataren unter demCommando desEe-
raskkrs von Rumelien,Mehemet Pascha, be¬ 
stand. Dieser war vor ohngefähr 10 Tage 
von der Armee des Veziers mit diesem Corps 
dastlbst angelangt: der Vezir selbst aber bis 
dahin noch in seinem vorigen Lager zwischen 
Bender u.Cboczim geblieben. Daß zuletzt,nach 
Aussage eben dieser Gefangenen, der Feind 
sich entschlossen einen Versuch zu wagen, und 
uns entgegen zu rücken, um uns das weitere 
Vordringen gegen Chocztm zu verwehren; 
daß er auf diesen Einfall hauptsachlich aus 
dem Grunde gerathen, weil er keine andere 
Kundschaft gehabt, als daß von den Unstigen 
nur ein Corps von etwa 10000 Mann herü¬ 

ber gekommen, dle Armee selbst aber aufde« 
andern Seite, wo gegenwartig der General¬ 
lieutenant von Rennenkampf sieht, geblieben 
sey, indem er von dem Uebergange unserer 
ganzen Armee erst den 29 Iun . früh sichere 
Nachricht eingezogen. 

M i t einem am Sonntage angelangten Cou¬ 
rler meldet der Fürst Galllzin aus dem 
Lager bey dem Dorfe Baschkiwza vom 
2 I u l . kürzlich von dem über den Feind 
an diesem Tage erhaltenen Sieg, welcher 
darin besteht: 

Daß der Feind, der nach Aussage der Ge¬ 
fangenen aus 70000 Mann Türken und Ta^ 
tm n bestanden, unter Anführung des bekann^ 
ten Seraskiers von Rumelien, hie siegreiche 
Armee Ihro KaystrI. Majestät währet.d dcm 
Marsch angegriffen, aber mit einem anschütte 
chen Verlust dergestalt zurück geschlagen wor¬ 
den, daß er nicht nur in seln Retranschement 
vor Choczim, sondern auch in seiner Bestäre 
zung zum Theil bis jenseit des Pruts geflüch¬ 
tet; dagegen der Fürst Gallizin, den Feind 
verfolgt, und besagtes seln Lager 2 bis 3 Wer-
sie von Choczim glücklich aufgeschlagen habe. 

Daß Er, der commandirende General e» 
Chef, sich diesen Vorfall würde zu Nutze ge¬ 
macht und nicht et mangelt haben noch densel¬ 
ben Abend den Feind in feinem Retransche¬ 
ment anzugreifen, wie er solches in seiner vor« 
hergehenden Relation auch berichtet: allein, 
da er erst spat sein Lager erreicht hatte, auch 
die Truppen nicht wenig ermüdet waren, so 
habe er es für bessergehalten,tamit bis aufden 
folgenden Morgen Anstand zu nehmen; mit-
lerweile aber d< m Generallieutenant vonRen-
nenkampf den Befehl zugesandt, von der an¬ 
dern Eeite des Dniestel s aus dem Dorfe Bra-
ga, das feindliche Retranschement dir Nacht 
hindurch zubombardiren. 

Der gestrige, als bereits der dritte Courler, 
der nach Vertreibung des Feindes in seln 
Retranschement, den Tag darauf, nem-
lich den z I u l . abgefertigt worden, hat 
mitgebracht: 

Daß der Feind, nachbetn er gemerkt, wel-
chergestalt der commandirendt General en 
Chef Anstalten vorkehre, ihn zu attaqulren, 



seln Retranschement noch in selbiger Nacht 
verlassen, und sich t l M s ln Choczim h ncinge^ 
worftn, theils aber mit seiner Cavallerie, die 
den größten Haufen femer Truppen ausge-
wacht, m!teiner solchen Eilfttti.ü.f<it ditFlucht 
Mer den Prut ge^onnuen, daß er sehr viele 
Zelten und HttdereGeräthschafcen zurück gelas-
ftn, worauf dieses Retranschement von den 
Unsrlgen sogleich occupiret und mit dieser 
Nachricht der Courier abgefertigt worden. 
Inzwischen habe der General Fürst Gallizin 
zu selnen weitern Operationen wider denFeind 
neue Maasregeln ergriffen, und dazu die nö¬ 
thigen Vorkehrungen gemacht. 

Von der Donau, vom 24 Juli i . 
Nachrichten von Constanttnopel zufolge, 

soll der Dlvan, weicher dem Volke ganz andere 
Zeltungen, als er empfangt, durch die Abfeu-
rung der Kanonen bekanntmachen lässet, über 
den glücklichen Fortgang der Rutschen Waf¬ 
fen sich in großer Bestürzung befinden. Man 
füget sogar hinzu, baß der G oßberr aus den 
Gewölben des Serails, sti^e Schätze über den 
Hellespont bringen, und an den Ufern des Ca-
Nals am schwarzen Meere verschiedene große 
Batterien mitKanonenernchten lasse. 

Vermischte Nachrlcht-
Des Königs Eßigmacher ln Paris, Herr le 

Comte, ein Mann, welchem seit 20 Jahren 
das Gluck sehr geneigt gewesenist, verstarb 
dieserTage. Er hmterläßt.mchrals 50^000 
Livres, über wclche er>instncm sond.rdaren 
Testament ausfolgende Welse disponiret hac: 
^'An einen jeden von seinen natürlichen Erben 
i n Livres; An stine Züchte, die ihm 15 Jahre 
gedlenet hat, 15 Thlr. 40000 Livres zurUnter-
stützung armer Lehrlinge in der Zeichenlunst; 
ferner, eine ansehnliche Sunmie zum Soula-
gement der Gefangenen in dem Chatclet und 
in dem Fort l'Evrque; das übrige soll den 
Kirchspielen von Ct. Gcrmain sAux:rois und 
S t . Paul zufallen, um damit arme ^öchter 
auszusteuern." I n dem ersten der ietzt gedach¬ 
ten Kirchspiele hat er gewöhnet, und in dem 
andern war er als Chorkind erzogen worden. 
Er hat auch verordnet, daß sein Wohnhaus 
welches an der Ecke der Brücke Pont Neuf ste¬ 
het, und ein sehr merkliches Stück semesNach-
lasses ist, zu ewigen Zeiten an einen Eßlgma-
cher verbauert werden soll. Seine Familie ist 
über !>i-ses Testament sehr unzufrieden, und 
dürfte desfalls ein Proceß entstehen. 

IndeS Privilegium Verlegers dieser Feibmg, 
ist zu baöm: 

Zuverläßige Geschichte der englischen Handlung durch Rußland über die Caspischs See nach 
Persien, der Tartarey und Türkey, Armenien und China, samt einer Beschreibung der Lans 
desbeschaffenhelt dieser Lander, l und 2ter Thell, mit vielen Kupf.gr 4. Lelpz. 769 M t l . 

HerrnVälmont von Bomare Mineralogie, oder neue Erklärung des Mineralreichs, mitTzs 
bellen, a. d. Franz. übersetzt, 1 und 2ter Theil, gr 8. Dresden 769 2 Rthl. 

Des Herrn Ioh Pet. W.Üebrand historische Berichte, und praktische Anmerkungen, aufReisen 
ln Deutschland und andern Ländern, neue verm. u. verbesserte Auflage, gr 8. Lpz. 769 28 fg. 

Abhandlung von der Wartung der Bienen, worinnen die natürlicheGefthtchte dieser Insekten lc. 
entHallen, welchem allen eine natürliche Geschichte der Wespen und Hornißen :c. angehängt 
ist, mit Kupf. erläutert von Thom. Wildmann, a d. Engl. übers gr 8. Leipz. 769 25 sgr. 

Da wegen des hohen Preißes der Damschen Üebersehung des neuen Testaments, drey 
Bände, 4. aufSchrelbpapler, viele Liebhaber abgeschreckt, solches zu kaufen, so hat man sich ent¬ 
schlossen, solches, bis zu Ende dieses Jahres, für einen Louisd'or zu lassen, und tan man sich des-
fals bey dem Buchhändler Arnold Wever, ln Berl in, und in den vornehmsten Buchläden 
Deutschlands melden, nach Vetfiießung dieser Feit kan es wegen der wenigen noch vorräthigen 
completten Exemplare nlcht unter iO Rthl., als welches der eigentliche Prelß, gelassen werden. 

alle und jede Gläu-
bwe der Frldrlca Juliana von kalowsky gebohrnen von Döbschütz aufOber-Damsdorfvo« 



l 7bu j . an, binnen !2Wochen, und zwar in 1-ermmo peremtor>o den 9 0 t t . c. a. N a c h M s g s 
um^ U h ' a i gewöhnlicher Obeeamtssteäezu erscheinen, über das von der vebm-.c,n ange¬ 
brachte > lo . ' ^ i en und übrige Gesuch ttchl« erklären, evemu«!«« th« 
UNdm iuttiilciren. lud ncena^-rclus, H perpewi Menm hierdurch convc)c,«t und Vorgeladen. 
Breblau ven 4 Jul i i 17^9. K. Preuß.Bresl. Oberamtsreglerung 

/^ä inNgntmt^ des König!.'Landrath Carl Fr edr. Wi lh. von ReibniH werben alle bie/e-
niaen, welche 1) an denen fäc die Ltfttte G' afin von T«ffe und Seonova Gräfin von Tasse bey¬ 
derseits geb. von Reibnitz aus dem Erbverglcich vom 21 Jan. l 7 2 l aufMittel LeipeintabuUr-
ten l 544 Rthl. 2) an die aus nur gedachtem Erboergleich aufMittel-Lelpe intabulirten 196c» 
Rchi für die Eleonore verw. von Reibnitzgeb. Freyin von Eben> 3) an denen für den Kalftr l . 
Major GeorgeWilh. Grafen von Tasse ben9Ian- 1738. als Großmütter!, Eilgelder im«, 
bulirten'959oRthl.27sgr. 12 hl. exclussve der davon bereits.'ceoirten 1738 Rthl. unb6cx>« 
Rthl ex auocunc)!.,«: ca^irs e!nen Anspruch oder Forderung zu haben vermeynen, in hecie nur 
bimeldter Kaiser!. Major George W1H Grafvon Tasse hiermit peremw» ie cuir«, d?n 9 Oct. c< 
als dem hierzu p l i r^ inenjermin» peremianoauf allhiestgem Oberamtshause Nachmittags 
Uln ^ Uhr persvlilich oder l'er ^anägcanum zu erscheinen, und ihre disfallige Forderung aä ?ro. 
tacolwm zu liquiäii en, in dessen Enlstchung sie mit ihren etwanigen Ansprüchen?r°ecluäilet, 
ihnen kein ewiges StiLschweigen auferleget, auch diese Posten in den Grundbüchern gelsschet 
werben sollen. Breslau den 26 I " n i ^ 7 6 9 . ^ . P ^ ^ s i , i^beramtsregierung. 

DeUPubli.o wird Hierdnrch1>ekannt gemacht, daß 26 inttaniiam der Baron Augustln von 
kangsnthalschen Creditorum dessen im Bresl. Furstenthum und Ereißebelegenen Güther Ho -
genau und Oyroing, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten auf 14259 Rthl. 9 sg.iod'. 
undcesp. 2675 z Rthl ic>sg gewärdiget worden, a dato binnen 9 Monaten, und zwarinier-
nüno Ultimo k nel emtaii» den 2ONov. dleses Jahres, bey der hiesigen König!. Hochlöbl. Ober¬ 
amtsreglerung öffentlich sollen subhastlret und feil geboten werden. ^ Es werden demnach alle 
und jede, welche besagte Güther Bogenau und Eyrding zu besitzen Fähigkeiten!» Mittel habe», 
hierdurch clliret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Terminy den 20N0V« 
dieses Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts-Commißion an gewöhnlich« 
Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde 
Nch einzufinden, ihr Gebot aufbeyde Gächer zusammen, ober auch einzeln zu thun, und hierauf 
zu gewärtigen, daß oberwähnte Güther dem Meistbiethenden werden zugeschlagen werden. 
Vreslau den 38^ .1769 . KM^esl.^wamtM^ttwa^ 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Schweidnitzlschen Fürsten-
thum und Bolkenhayn-Landshmschen Creiße gelegene Gräfi. Nostitzsche Guth Ober, und Nie-
der-Lauterbach,welches nach Abzug der daraufhaftenden Lastenauf34l8)Rthl. ivsgr.ge¬ 
würdiget worden, vom 20 ̂ an. a f. binnen 9 Monaten, und zwar in termino ulcimo H p«en». 
wrio den29Sept des 1769^« Jahres bey der hiesigen König! Oberamlsregierung öfftntllch 
wird subhaftlret und feil geboten werden. Es werden demnach t.ile und jede, welche dieses Gut 
»u besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret nnd vorgeladen, in schon erwehntem 
peremtorischen Termino den 29 Sept. des 1769^« Jahres vor die hierzu angeordnete Könlgl. 
Vberamts-Commmißlon an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person oder durch genugsam be¬ 
vollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hieraufzu ge-
wsrllaen, daßloberwähntes Guth bcm Meisibiethenden wird zugeschlagen «erden. Bresl«»/ 
den 29Dec. ,763. König!. Pr^Bresl. Oberamtsreglerung. 

Dem Publlco witb hierdurch bekannt gemacht, daß die Christoph Helnr.ckllheln?von 
Vlelbnltzlsche i « reß>< Bolftnhayn und Sttlegauisthen Creiße Schweldnlhischen Förstenthums 



gelegene Gäther kangenhellwigsdorf und Ober-Stanowltz, davon das erste nach Abzug der 
sgr.4t>'. das zweyte auf2795Z Rtbl. 2 i sgr. ge-

würbigee worden, vom ^ Ian . a.f.bmnm 9 Monaten, und zwar in l6imuw ukiml)K sei.em> 
l0ritt den l8Sep^. des instanden 1769^ : Jahres bey der hlestgen König! Ober:nttsreg!e-
rung 5ffei?ti<ck) wec den subh^stlret n^d feil acbore^ werden. Es "?rben demnach aüe und jede, 
welche diese Rüther ;u beilyrn i^^iglclt ^nd Mittel haben, hierdurch (ilirct und dorgelad^n, in 
schon erwähntem peremtm ischen Tel m nc den 18 Sept. tes instehenden 1 7 6 9 ^ Jahres ftüh 
um 9 Uhr an gewähnliche: Oberam sstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte 
und unterrlchtere A »walde sich einzufinden, ihr Gebot und zwar auf jedes dieser in gar keiner 
Konnexion stehenden Gücher besonders zuthun, uad darauf zu gewärliqen, daß oberwähnte 
Güther dem Meistbiethenben werden zugeschlagen werden Breslau ,d5N9Dec.l "655. 

Vor dle Ko^igl. Obekscyles Oberamlsreg'emng werden Kaufî z?lge und Bcsitzfähtge 
aä^ei'm.ludkHN. ocs tm TosterC^eiß l'clegcnc.-. auf2l65Rthl ^Gr .Z^ . i f unWd ' . schwer 
Courant gerichtlich gewürdigten von 5dosHütz y- und von Zuglczckschen PupillarMnthellguths 
Groß-Rudno, den 17 Juli , 21 Aug. und 18 Sept. a.c. vorgeladen, ihr Ge^ot zu chur, und in 
^6l'min0 ukimo die Fuschiaaung an den Meistb^thenden zu gewältigen Brieg den ) May769-

Vor bis KölNgl. Obecschles. Oderamtsregierung wird der Carl von Holy aä i«^nriam 
ftines und seiner TochterCaroline l^u^wn^ in acN̂ ei ein^ ftines Cohnes des Lieutenant Maz:!F 
milian vVN Holy öffentlich vorgeladen, bey seiner seit nnhr als loIahre her dauernden Abwe-
ftnheit binnen 12 Wochen, peremwrle adsrin 1'enninot'en2Oct. a.c zu erscheinen, und im 
Ausblcibungsfall vermöge des EdictsvüM 2^ Oct. 176z. und nach dem Schiefischen Anhang 
zum(^()äiccUecl2r2N0neln pl0morm^ era^uäicarionem seines väterlichen Erbtheils an seine 
Kinder oder wer sonst das nächste Recht daran behaupten wird, zu gewärtigen. Brieg, den 
l 6 I u n l i 1769. 

Dte Bns:< Stadtgerichte machen hierdurch bekannt/ daß der 10 Oce. c a. pi0 4w i ^ m . 
zur l.jciranc)n aufdas'Mf der Sct Mied brücke sub No. 1967. belegene und auf5600 Rthl. ge¬ 
richtlich abgeschätzte Carl Ferdinand Kühnfche Ha ̂ s. woraufbereits 3734 Rthl. schwer Cour. 
geboten sind, anberaumet worden. Breslau den 2 Aug. 1769. 

daß das auf der kleinen Iunkerngasse am 
Eckesub N0.917. gelegene Christian Gotrlieb Wetgelclche Kretschamhaus, soauf55OORthl. 
schwer Cour. gerichtlich gewürdiget worden, aufden 15 Sept. 17 Nov. c. a. und 16 Jan. l77Q 
öffentlich subhastiret werden soll̂  Breslau, den 18 Aorri! ? -69. ^ 

Die Presl. Stadtgerichte fügen hterourct) zu wissen, daß die zur Ioh. Goltiieb Materni¬ 
schen Crida gehörige Emzelunasgerechtigkeit öffentlich f̂eilgeboten werde, und zu deren Verkauf 
der 25 Juli, 26 Sept. und 28 Nov. c. pro Iermini8 licirariomz anberaumet worden. Breslau 
den^2May 1769. , 

Die Stadtgerichte der König!. Haupt und Residenzstadt Breslau citken sä inttanriam 
des Susanna Rehnischen nr. Adv. Klein, dle seit langen Jahren b-
tvesenden beyden Gebr5bere Christoph und Gottlleb Filter, falls sie noch am Leben, ober deren 
eheliche Leibeserben, daß dieselben binnen 9 Monaten, und längstens in T^rmino perermmio 
den2z Marti i 1770 ln gewöhnlicher ZGerichtsstelle erscheinen, und gewärtigen sollen, daß sie 
alsdann pro monmz werden cieclai il 3t) und ihr Vermögen nebst den aus dft Susanna Rehnl-
schen Verlassenschaft auf sie kommenden iati8 den nächsten Erben aä lnreltaw achuäicirer wer-
den. Breslau den 20 Iuni l 1769. ^ ^ 

Dem PubUco wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu Marschwlh, Nemnärktschen 
srelßes gelegene Gottfried Burmannische Mahl-und Schneidemühle, welche nach Abzug der 
darauf haftenden Lasten auf 7000 Rthl. gewürdlget worden, a dato binnen 6 Monaten, und 



zwar in te, min«, Ultimo H peremtoiio den 2z Sept.dlests Jahres öffentlich wirb jubhastlret und 
feilgeboten werden. Es werden demnach alle, welche diese Mahl- und Schneidemühle z» 
Marschwtzzu erstehen Lust und Vermögen haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon er¬ 
wähntem peremtorlschen Termine den 2z Keptc.vorderKsniglIustiz Commißtonin Marsch, 
w'tz Vormittags un,9U3r in Person oder durch genugsam Bevollmächtigte sich einzufinden, 
ihc O-dot zu chun, und hierauf zu gewärtigen, daß oberwähnte Mühle dem Meistblethenden 
<vud zugeschlagen werden. Breslau, den 22 Mak-ni 1769. 

Me Hcebi. 6tal)lg«lichte machen h<tt dura. bekannt, daß das dem Daniel Morgenbeß« 
zugehör'ae und auf aühlefiger Carlsgasse si.b No. 697 und 708. gelegene zum Wassermann ge-
nattnteauf^oooMhl. gerichtlichgewürdlgteHausöffenlllchverkauft werdensoll, und zudis-
fall'gen LicitattonL^Termilzen der 27 Juni, 29 Aug. 27 Oct. c. präfigiret worden. Breslau, 
den 4'?ävril l "6y. ^ ^^ 

O:e ö^esl. «3tadlgelichte machen hierdurch bekannt, daß das der Maria Magdalena, 
verwittbteSchüLerln, geb.Schützln, zuständige, aufder Graupengasse subM. 705 gelegene 
Haus, öffe«tt'.lch verkauft werden soll, und zu I'eimmi« licicacioni« der 8 Sept. 10 Nov. a.c. pnd 
der 12 Jan. a f. rn Xss^'« Mgsheu. Wornach sich Kaufiustige zu achten haben Breslau, 
d m ! 6 I M i < i 7 b y . 

Otr HreSi.'iöta. lglrlcl/le ma«en hl?cdurcl) dttannlc aß der 5 Sept. z Nov.c. und 9 Jan. 
a f. zu ̂ icitariunz Termine» wegen öffelitii'chen Verkaufs des auf hiesiger Bischofsgassesub 
No. 1264 gelegene» zurIoh. Ernß Witthischen concmzmalkgehörigen, und «ufzSzz Rthl. 
schwer Coma?^ g?wü> biglen Hauses augesetzet worden. Wornach fich Kaufiusttge zu achten 
haben. ^ r e s ^ l ^ e n ! Q M a y i 7 5 y „—„___̂ _̂ . 

'^ ^6 inliant^m des Ehrenvest.en Andreas Benj. Hoppe, hiestgen Bürgers Kauft und Han-
delsmannec, sind der 2z Juni, 25 Äug. und 27 Oct c. zu l.icilÄlionz-i'elmjnen aufdas aufdes-
selbeit Namen vessHriebölien auf de? Artotnengasse, sub No.b83belegene und auf 1200 Rthl. 
gerichtlich geschätzt? Beitel Avratzamsche Haus anberaumet worden, lvelches dem Publlco von 
Stadtgerichts wegen h erdurch nachrickti-ch bekannt gemacht wird. Breslau, den z März 769. 

DemnaUder 28 Hiü,22 Sept. und 17 Nov. zu l.ic!tgtwn8 Terminen wegen der öffent¬ 
lich an den Me'stbiktiMdkn zu verausernden, aufden» Markte vor dem König! Zcll- und Accis, 
Hause mb No. 139. belegten und aus27o Rlhl gerichtlich abgeschätzten George Gottlob Hei-
Nischen 3w!rl«bü«de, beraumet worden sind, als wird solches den Liebhabern von Stadtge-
rlchtswegen hierdurch na chtichtllch bekannt gemacht. Breslau, den 2 May 1769. 
" Demnach^ää j<cqu!ssiiunein des Herzog«. Curland. Fr. Standtsherrschaftl. Wartemb. 

Rentkammeramtes, ein in hiesigem Marstall verpflegtes, und zu Neuhof bey Wartenberg ge- ̂  
stohlnes Pferb, pluz nstei enci taufiich überlassen werben soll, und Wir, der Magistrat zu Bres¬ 
lau, de" 21 c. pw^ermma zum öffentlichen Ve?tauf diesis Pferdes anberaumet haben: Als 
wird solches dem Publlco hierdurch bekannt gemacht, ,md können fich diejenigen, so gedachtes 
Pferd zu kauffen Belieben tragen, 5N genenntem Tage um l 1 Uhr Vormittags auf dem Rath¬ 
hause einfinden, ihr Gebot ablegen, und gewärtigen, daß dasselbe dem Meistblethenden gegen 
baare Breslau den 11 Aug. 1769. ^ ^ 
"" Von d«n Dohmca^tulariMn Vögteyamte rvirb dem Publtco hiermit bekannt gemacht, 
baß die m der 4 Meilen vor Breslau gelegenen Dotfschaft Birckenkretscham fitulrten Erbschol-
tlfey cum Äppenmentüz welche auf l67^oThl.schl.gerichtl!cbgeschätzet worden, plu« lici»nti 
^ melm« lolventi verkauffet werden soll, i'elmini licicÄt>»ni« find der 26 Sept. 26 Oec. a.c, 
und 27 Mart i l 1770 anberaumet worden, Kauflustige können sich dahero in obg-dachten l ä -
« n , besonders in dem letzten Termine früh um 9 Uhr in derDohmcapltularischen Canzley meb 



ben/lhr Gebot 26 «Äa ablege«, und sodann der Meistblethende nnb am besten Zahlende die ä ^ 
jucjicgriott gewärtigen Dohm N i eslau den 27 Iunl l 1769. 

Bey beul Amte der Stadt Breslau Lauogüther ist dLs Hanns Schmetüische Haus und 
Erbeaufdem neuenAnger,so auf54z Tbl.schl. 8szr g lichtlichtaxiretworden, öffentlich feil¬ 
geboten, undpia i 'simin^ liciratiulviz bsl ZI I I I?, Zl ^!ng und ZO Sept. c.a prcess îret, in 
welchen Tagen dl? disjMgen Liebhaber an gewöhnlicher AmtsMe shr Gebot ablegen/ und der 
^chuäicanonqewärtgenkönnen. Breslau^dea24In^ti l769^ 

Die Kömgi. Preuß. von Falkenhaynschen Insulte eRegilnents^Oerichte citiren hier¬ 
mit eäiaaluer alle diejenig?n, welche an den, be^gedachtew Regiment den 7 Julii c.verstorbe-
nenkieutenantI Ernjt von HohenAstenberZ ge^antWiegant,rech!ltche Ansprüche zu haben vsr-
meynen, a dato innerhalb y Wochen, und zwar ^ercmrone ^ en i8 Sept c. aä liczuiägnäumH 
)uKllicanäum pr^tenla lub pcena prTcl<HjI<^ peipewl !:Icinii. Breslau den iHIu i i i 176^. 

Glogau/ den z i des hkstgen Juden Gabriel Jas 
(ob, desgeweftnen bürgerl.Coffener Bernhard Swlz deydeHauser, wovon das eine auf oer 
grossen Odergajft, und das andere aufder kleinen Obergasse gelegen, beyde zusammen aber incl« 
des auf iedem haftenden halben Bra mrbats auf 1^15 Rthl. 12 Gr. gerichtlich taxlretfind, 
zum öffentlis)en Verkauf, und sind teimmilicualionig aufden 16 Juni, 11 Aug. und 6 October 
dazu anberaumet worden, an welchen sich Kauflustige d/s Vormittags um 9 Uhr zu Rathhause 
meiden können' ^__^___^_^ 

Lx snd ä c ! e z 2 t ^ ^ 5 ^ 2 ^ . HocW>l. Bisch oft. lievisson8 commizlion werden alle die¬ 
jenige, welche an das OepOluum bey dem Collegwtstift zu Nelß entweder wegen dahin nieder¬ 
gelegten, od<r von daher zu fordern habenden Geldern einigen An-und Zuspruch zu haben ver-
meynen, von bem Synbicatamt auf den 27 Sept. c.a. 2a llqui^anäum H iuMcanclum ^-3> 
tenla peiemrorie g^citiiet. 

Oalnnser^lttsNamsl. Creiße den 2 Aug. 1769. Dsm Publico wird hierdurch gekannt 
gemacht, daß die Freyherr!- von Lynckerischen im Namsl. Creiße belegenen Güther Dammer, 
Hammer und Zb'tz?, aus freyer Hand verkaufet werden sollen: Es können demnach alle und 
jede, welche ssthane Güther käuflich an sich zu bringen Lust und Vermögen haben, und solche 
entweder selbst, oder durch Wirthschaftsverständlge in Augenschein nehmen lassen wollen, bey 
dem bafigen Wirthschaftsbeamten melden, welcher solche gehlrig anzuweisen beordert ist. 
Nachhero aber bey denen dermaligen Frhrl Administratoren, dem König!. Landrath in Oppeln 
Freyherrn von kyncker tt. und dem ^oaämmitti-Ltore Herrn von König u. in Großwilcave, 
obnwkk Praußnitz melden, woselbst die Anschläge zu inspiciren, und wegen des Kaufpraetii 
nähere Nachricht zuhaben, auch gegen ein billiges kraermm von der dermallgen ̂ cimimttm. 
tion eonrralluer werden kan. 

Da?Dommimn Deutschjägel machet hierdurch bekannt, daß alle diejenige, so an den 
Müller Franz Iontscher Hieselbst eine Anforderung haben̂  lub pcena Pi-Xc!u6 K pel pemi lileinii 
peremwrie auf den 27 Sept. a.c. citil Lt worden, womit sie thre Anforderungen des Vormit¬ 
tags um 9 Uhr aä a52 des bestellten luttmani und der Orts Gerichte hleselbst liquiänon und 
juttilicircn. Deutsthjägel den 24 Iu l l i 1769. ^ ^ ^ ^ 

Striegau, den i I M 1759. Es w<rö hierdurch bekannt gemacht/ daß bteGrund- und 
Hypothequen^Bächer in dem Färstl. Iungfräul. Klostcr-Stifts-Dorft Iarlschsu regullrt und 
elngertchtet werdensollen: dahero alle diejenigen, welchen daran gelegen styn mag, in Termi-
nls den 27 Jul i i , zo Aug. und 27 Sept. a. c. Vormittags um 9 Uhr in allhichgerFmstl. Jung, 
frsulKlosterstlfts^Eanzley erscheinen, und ihre Gerechtsame wahrnehmen können. 

Nach-



Nachtragno 97. Sonnabends den 19 Aug. Ao. 1769. 
Die bey yzsier Ziehung der König!. Zahlenlotterie, geschehen den 14 Aug. find folgende 

Nummern getroffen: 76.4 4?> 77- 75< oder nach der natürlichen Ordnung 4,43.75.76.77. 
wodurch hiesigen Ortes gewonnen worden: I m Hauptcomtolr 14 Amben a 56 Rtl. 6 Gr. 
l 2 R l l . i " G r . l i Rt l 6Gr. ; beydemBuchhandlerHrnGampert)Ambenai2Rtl.i2Gr. 
ben dem Oberaccisbuchhalter Hrn Mellen 1 Ambe a 12 Rt l . 12 Gr . ; bey dem Kaufmann H. 
Aßmann iun. 4 Amben a 11 Rt l . 6 Gr. 2 Rt l . 1 y Gr. 6 pf.; bey dem Kaufmann Hrn Schultz 
2 AmbtN a 11 Rt l . 6 Gr. ; bey dem Kaufmann Hrn Krätziger 5 Amben a 12 Rt l . 12 G r ; bey 
dem Accis-und Zollbuchhalter Hrn Landmann 1 Ambe a 12 Rtl . 12 Gr. ; bey dem Laboran¬ 
ten Hrn Klose i Ambe a 12RN. 12 Gr.; bey dem Kaufmann Hrn Hoppe 2 Amben a 12 R t l . 
12 Gr. und zoGr. Durch Auszüge besetzt,! bey dem Hrn Eammercalculator Opitz 1 Ambe 
a 12 Rt l . 12 Gr.; bey dem Kaufmann Hrn Schneider zun. 2 Amben a 12 R l l . 12 Gr.; bey 
dem Kaufmann Hm S- W.Klose i Terne a 1 Rt l .21 Gr. durch Auszüge gespielt, desgl. 
1 Ambe a 11 Rt l . 6 Gr.; bey dem Kaufmann Hrn Busener l Ambe a 1 l Rt l . 6 Gr. ; bey dem 
Kaufmann HrnWedlich4Ä!nbenaizRtl. 18Gr. 12Rtl . 12Gr. i l R t l . 6 G r . ; beydem 
Kaufmann Hrn Schade l Ambe a 12 Rthl. und 12 Gr. unter denen Auszügen sind die be¬ 
trachtlichsten im Hauptcomtoir bey dem H. Cammercalculator Opitz, bey dem Kaufmann H . 
Hoppe und Schade. Die Y-M Ziehung dieser Lotterie geschiehet den 4 Sept. und wird den 
/0August hiesigen Ortes geschlossen. Breslau den i9August 1769. 
^ " ' Korn, K. Pr. Gen. Lotterie-Inspecteur. 
' Da bereits den 5 Sept. hier der Schluß der Einnahme für die erste Classe der Königes 
beraer zten Classenlotterie seyn wird, und der Rest der Looße noch wenig ist, so werben diejeni-
aen so sich beybieser Lolt-rie noch zu engaglren gedenken, ersucht, ihre Einlage zu beschleunigen. 
Breslauden l9Aug 1769. ^ Korn, K. Pr.G.Lotteriewspecteur^ 
' Lotterie dienet wieder-
bolt hiermit zur Nachricht, daß bis spätenst den 28 lauffenden Monats die Renovation zur 
!lten Classe mit 1 Pistole bey Verlust des Anrechts zu besorgen ist. Kaustoose zur 4ten Classe 
sindnocka^^^balbe^Me^uhaben. Breslau den 18 Aug.769^ Korn, ».P.G k.Insp. 

Da^deVneue Plan der zten Berliner Classenlotterie nebst kooßen zur ersten Classe ange¬ 
kommen, so ist ersteres gratis, Looße aber a 1 Rthl. 1 Gr. in Courant in hiesigem Königlichen 
Hauptlotterie-Comtoir zu haben,diejenigen so noch Freylooße zu fordern haben, können sich be-
lteblgst darum melden. B r ^ u d e n ^ l ^ l u g . ^ ^ Korn, K. Pr. G. Lotterie-Inspecteur. 

Bey dem Buchhändler Gampert. am^Ringe in den 7 Churfürsten, können die in der 
Vzsten Ziehung der Zahlenlotterie, in dessen Cvm'olr gefalline Gewlnnste baarerhoben werden. 
Zu der Y4<ten Ziehung werden von ihm bis zum zo huj. beliebige Einsätze angenommen. Zu 
der4t«n Classe der Hannoverschen eftraorolnäiren Lotterie dauert die Renovation bis zum 28 
dieses M . neue ganze Kaufioose kosten 3 und, halbe Pistole, und Quartloose 4 Rthl ,9 Gr. 
Cour. Zu der Betliner drittenClassenlotterie sind LoosezuserstenClasse a i R t l , Gr.Einfah, 
undzurKsnlgsbergischen ersten Classe a i Rchl. i 2Gr .6p f . zuhaben, wozu ein seder selbstb«-
Uebig? kurze Devisen sich wählen kan. Die Plans von sämmtlichen Lotterien können gratis 
abaelangt werden. „___„_„___„_^_^ ^ 

Bcy Broftmann aufm Neumarkt neben der goldnen Sonne find die Pläne zu der zten 
Berliner Classenlotterle «ngekömmm u«-? gratis zuhaben, wie auch Looße zur ersten Classe, 
i koos kostet i Rthl. 1 Gr., auch wird n,ao bis medto Sept. mit halben, viertel und achtel loo-
sen a Proportion auswarten können 1 die bey mir noch Freploose zu fordern haben, können sich 



belleblg melden. Zur 94ten Ziehung der Zahlenletterle werben bis den zoAug. belleblge Etn-
filtze angenommen, und bis den 5 Sept. kan noch mlt ganzen Looftn a 1 Rthl 12 u. 1 hald.Gr. 
zur Königsberger, und bis Ende August denen Herren Interessenten mit halben, viertel und 
achtelLoosen a Proportion aufgewartet werden. ^ 

Bey demKaufm. Hoppe auf derKupferschnuedegasse im wilden Mann, j.nd Plans zur zten 
Berliner Classenlotterie gratis, Looße aber a i Rthl. 1 Gr. zu haben, diejenigen, welche noch 
Freyloose zu bekommen, belleben dieselben gegen Erlegung eines Gr. in Empfang zu nehmen, 
auch lan Liebhabern noch mlt einigen ganzsl?, halben und Quartloostn zur neuen Königsberger 
Lotterie gedienet werden, doch ersuchei man, sich ie eherie lieber zu melden, besonders wegen der 
halben und Viertelloose, welche bey der Berliner ebenfalls statt finden, diejenigen, welche durch 
den Ausfall der 9Zten Ziehung der Fahlenlotterie Gewinnste ei halten, werden «suchet, ihre 
rcft> Amben- und Auszuggewinnste, gegen Einlieserung der Origmalbillels in Empfang zu 
nehmen. Breslau den 19 Aug. 1769. 

Da die Ziehung beraten Classe der Hannoverschen extraordinairen Geldlotterie aufben 
11 und 12 Sept. festgesetzt ist, und die Loose dazu bis zumuten dieses renovitt werden müssen, 
so ersuche die Herren Interessenten nochmalen, chre Loest bis zum 28ten bey Verlust ihres dar-
<l)l_babenden Rechts zu erneuern. Breslau den 19 Aug. 1769. . S a l ^ a v i b , jun. 

Bey dem Kaufmann Paülowfsky im Fügmbaum auf der Ailbüsse! gaste we5den"nün» 
wehro continulrlich die Weine in folgenden Preißen verkauft: Rheinwein die Berliner Bou-
tellle2o sgr. Ungarisch« Weine das Quart20 sgr., auch 12 sgr., Bischoff 8 sgr, das Quart 
Pontac,Muscat, bittern Sect 7 sgr., das Quart Claret oder petit Vourgundire 6 sgr., Picar-
Hon6sgr, alten Franzwein 5 sgr., wer aber Eymerweise kauft, hat nähere Preiße. 

Eslst einerothe Brieftasche, worinn Quittungen und eine kleine Schere befindlich, ver-
lohren gegangen, wer hiervon Nachricht zu geben weiß, beliebe es gegen i.'.;en Recsmpens von 
1 Rth l . in der Zeitungsexpedition zu melden. 

Ein erfWnerund mit gutenMtestatis versehener Wltthlchaftsschrelber von untadW 
hafter Aufführung wird aufein-Guth ohnweit Breslau bald verlangt; nähere Nachricht ist in 
der Zeilungsexpedition zu erfahren. ^_«___«^^ 

Eine halb gedeckte Chaise mit grünem Tuch ausgeschlagen ist um billigen Pretß zu ver-
kauffen i nähere Nachricht davon ist bey dem Weinhändler Seide! auf der Blschofsgasse zu 
haben. ^ ^ ^^ . ^ 

Bey allhiesigem Königl. Cammerdurgamt ist zum öffentlichen Verkauf der George Gol-
Lertschen Erbschollisey und zugehörigen Kretscham in Neudorf, weil in denen durch 9 Monath-
zelther gestandenen Licltations-Frisien sich kein annehmlicher Kaufer gefunden, der 4te nächste 
bevorstehenden Monats Sept. zum4ten Licitatlons,3ermln festgesetzet worden; so hte! mit zu 
jedermanns Wissenschaft öffentlich bekannt gemacht wird. Amt Brieg den l Aug. 1769. ^ 

Ober>Pontwltz lm Oelslschen 
»erden in Ober-Pontwitz auf dem Hereschaftl. Hofe, von früh um 8 Uhr an, gegen baare Be¬ 
zahlung in schwerem Courant, Spiegel, Glaswerk, Zinn, Kupfer, Blech, Eisen, Hausrath, 
»iiche, tuchne und Sommerzeugne, zum Theil borolrte Kleider, Geschirre, Armatur, Nltz? und 
andre Effecten, worzu sich Liebhaber zu bestimmter Zeit einzufinden habe«, mittelst öffentlicher 
Auction verkauft werben 
Oleft Geltungen werden Wöcyentltch dreymal, Mondtags, Mittwochs uno Sonnabends, »» 

Vt ts lau ln w i c h . Gott l ieb R o r n s Buchhandlung am Ring«, ausgegeben, und 
find auch auf ollen Könlal, Vostsnttnm l« haben. 


